
„Gott zur Ehr, dem Nächsten zur Wehr“

DANKE
für „150 ehrenamtliche Jahre“

sowie für die langjährige Treue!

25.+26.Juli  2026
PARTY
Sams tag

FEST
SOnntag+

13:30 Uhr Beginn 
Feuerwehrolympiade 

ab 20:00 Uhr Partyabend

9:00 Uhr Gottesdienst
im Anschluss Festzug ins 

Zelt mit Fahneneinzug

Frühshoppen mit der

Festausklang mit dem
Musikkapelle Gestratz

Gehrenbach ensemble

mit Kinderprogramm

mit

Zu diesem Jubiläum gratuliert die Gemeinde
Gestratz recht herzlich und bedankt sich für
euren ehrenamtlichen Einsatz. 

Für die Gemeinde Gestratz,
1. Bgm Engelbert Fink

150 JAHRE FEUERWEHR GESTRATZ
Ein Grund zu feiern!

Die Erlebnismacher!
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WIR SUCHEN DICH!
Handwerker (m/w/d)

WIR BILDEN AUS!
Holzmechaniker (m/w/d)
Technischer Produkt-
designer (m/w/d)

hochkant GmbH
88167 Gestratz
www.hochkant.de

150 Jahre Feuerwehr Gestratz
- stark, verlässlich, unverzichtbar
             Wir sagen Danke!

88167 Gestratz (Hochglend)
Tel. 08383/92259-0
www.jarde-holzhaus.de

Feuerwehr Gestratz
Partysamstag am 25. Juli
Festsonntag am 26. Juli
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Wie sich der Brandschutz in der Gemeinde entwickelt hatWie sich der Brandschutz in der Gemeinde entwickelt hat

Die Feuerwehr Gestratz im Jubiläumsjahr.                    Foto: Madita Wechsel

Gestratz (owi). Die Feuerwehr Gestratz feiert am 25. und 
26. Juli ihr 150-jähriges Bestehen. Ein Blick in die Chronik 
zeigt allerdings, dass das Thema Brandschutz schon vor 
1876 ein Thema in der Gemeinde war. So erfolgte schon 
1841 die Anschaffung einer fahrbaren Feuerwehrspritze. 
1875 trafen sich Kriegskameraden und beschlossen, eine 
freiwillige Feuerwehr zu organisieren. Auslöser waren 
zwei größere Brände, die „die Gemüter aufs Höchste be-
unruhigten“, wie in der Chronik nachzulesen ist.

1876 war es dann auch in Gestratz soweit und 21 Männer 
gründeten die Freiwillige Feuerwehr, die ein Jahr später 
bereits 71 Mitglieder zählte. Ein zentrales Gerätehaus gab es 
noch nicht. Vielmehr waren Geräte auch in Dorenwaid und Al-
tensberg stationiert. Erst nach dem Zweiten Weltkrieg setzte 

eine stetige Verbesserung der Ausrüstung ein. 1959 erfolgte 
in Brugg die Installierung der ersten Sirene. 1963 folgte die 
Anschaffung des ersten Fahrzeuges, das Platz im Spritzen-
haus in der Ortsmitte fand.

Mit dem Bau der Argenhalle 1972 erhielt auch die Feuerwehr 
in einem Anbau ein neues Zuhause. Neben einem Komman-
danten gab es 1977 auch erstmals einen Vereinsvorstand. 
August Wechsel aus Brugg wurde in das Amt gewählt. 1985 
folgte die Eintragung des Feuerwehrvereins in das Vereins-
register. Zugleich schaffte die Feuerwehr eine neue Vereins-
fahne an. 1988 wurde der Anbau an die Argenhalle erweitert 
und aufgestockt. So erhielt die Feuerwehr ein Floriansstüble, 
das auch als Schulungsraum diente.

2001 schaffte die Gemeinde ein neues Löschfahrzeug des 
Typs LF 8/6 an, das sich heute noch im Dienst der Ges-
tratzer Feuerwehr befindet. Das bislang größte Projekt in der 
150-jährigen Feuerwehrgeschichte war der Bau des neuen 
Feuerwehrhauses hinter der Argenhalle. Im August 2014 
erfolgte der Spatenstich – und schon im Oktober 2015 folgte 
die Einweihung. So war auch Platz für ein weiteres Fahrzeug. 
2021 wurde das neue HLF 20 in Dienst gestellt.

Von großen Bränden blieb Gestratz in den letzten Jahren ver-
schont. Zuletzt gab es sie 2000 in Altenburg und 2002 in Len-
gersau. Hochwasser beschäftigte die Feuerwehr vor allem in 
den Jahren 1999 und 2005. Im Jubiläumsjahr sind 50 Frauen 
und Männer in der Feuerwehr aktiv, darunter 24 Atemschutz-
träger und zwölf Maschinisten.

Seit 2015 in Betrieb ist das Feuerwehrhaus hinter der 
Argenhalle.    

Die Vereinsfahne 
mit dem Motto:

„Gott zur Ehr,
dem Nächsten 

zur Wehr“    
Fotos (5): Olaf Winkler

Vorsitzender Tobias Appelt � Kommandant Florian Fink


